
208
1735 20 März, Sarnen Brief VO  3 Franz Anton! Kapuziner Sarnen,
die Frau N6 Statthalters

143 25— 726

Franz Anton schreibt das sechsjährige, betrübliche ngewitter
sich beruhigen beginne Er hofft durch die Beteiligung aller katholis
schen Stände werde bald der volle Friede hergestellt sCcCciMN

Tanz Anton Reding VO: SchwYyz, 94—17' iın Sarnen 1735—37
PAL t. 150 145 Y
Gemeint ist der Schumacherhandel in Zug G{ir 12 68—14| GiIir 63 30

209
1735 23 ‚8  M.  ArZz, arıs Originalbrief VO Zurlauben Aris bbe Turlaus
ben? in Zu

Bl

Zurlauben dankt für die ausführlichen Nachrichten ber die Verurteilung
Landammann Schumachers

Vermutlich Beat Gerold urlauben, 1706—42. uptmann l  e, Sohn des ge-
stürzten Landammanns Zurlauben.

2 Beat Nnion urlauben, 84—17 Kaplan der Sl Georgspfründe ın Zug. Iten, TU-
gium SaCTUumMmM 468
Vgl Regest 210

210
1735 29 Juni, 'arıs Französischer Originalbrief VO (vermutlich) eat Gerold
Zurlauben Paris! Beat Jakob Anton Zurlauben 7Zu

166 Bl 49— 50

Zurlauben bestätigt den Empfang des Briefes VO Juni m1T den
Nachrichten ber das Verfahren un as rteil Schumacher? Er
tindet die Herren VO Zug den Urteilsspruch dem Recht entspre#
chend gefällt haben Der Verbrecher hätte den Tod verdient Er wünscht

NU:  - uhe un: Ordnung wiederhergestellt werden. Der Ambassador?#?
könne zufrieden sein Es se1l hoffen, daß das Bündnis mit Frankreich
wieder erneuert werde.
Jene, denen den Bericht ber die Verurteilung Schumachers lesen
gab bestätigten dafß dieser Gerichtsfall schr gut behandelt worden se1.

Man SaQC, dafß die Kapuziner den Verbrecher retten un ber die Schweiz
AT STENZEN bringen wollten Das Vorhaben konnte verhütet werden

Regest 209 Regest 209
0SsSe NioOon chumacher, VT Als aup der Partei der Harten 31

73



Gegner mit Zurlauben der Spitze verbannt und suchte, die ac der franzöÖö-
sisch gesinnten Partei brechen. Februar 1735 wurde esturz un nach 'TL’U-
L1n verbannt, ın der Ziutadelle STAar BLS V1 258 Gir 2,72—77.
Jean-Louis ”’Usson, Marquis de Bonnae, esandter iın der Eidgenossenschaft 1727—36
Von Zug War ausgeschlossen VO. 13. Juni 1733 bis November 1736. BLS E, 3923
Der die ng der Kapuziner 1mMm chumacherhandel siehe Klosterchronik Zug.

211
1744, 6. Januar, rth. Originalbrief, französisch, VO  =) Damian}, Kapuziner

Arth, Ritter Zurlauben“* Zug.
79, BL 122

Monsieur le Chevalier Zurlauben presente Zoug.
Monsieur
est Par iuste reconna1lssance, QqU«C 1e viens Vious presenter Cellezcy,

temoigner le devoir de la reEvVENENCE, quı Vous est düe, quand 1e fais
mille VCUX Comencement de l’annee Vious souhaitant OUuUfTtfe SOrTe
de prosperites et toute satisfaction die VOS5 souhaits, m est 1en

Vaotre CArACcter, ef l’esprit Religieux, qu1 s’etend, qu auUx biens
veritables et solides: la benediction du iel donc Vous confirme, et Vous
etablisse pOoSsession de fOuUs les ONS et faveurs celestes, dont les fruits
veiaillissent 1en des autres, entre les quels j al L’honneur de CON

ter, et POUFC Cce particuliere, de regarder tOou10urs POUFC Votre
serviteur, 1e Vous suplie tres humblement‘: e  j ose IMEeINeE€E VO

prier POUTFC la continuation de V'OS faveurs, et particulierement de m en
VOler I0S gazettes s1 plaisantes et agreables, et Vous poursulvrez de
m obliger davantage: SO1€ez persuade. Mr s1 j etois capable de OUS DTITO
Ver reellement et effectivement L’affection die V.ous SEerVIr, 1e
declare des paroles, Vous ser1ez CONVA1lNCU d’un sincere,
sen fais mille protestations.
Les nouvelles, qu1 COUrent ans pals C Sont aggreables, dont
est repandu, de EUX Colonels Reding®, qu’ils Ont TE une Somme de
l’argent, maıls NO  e} PaS S1 considerable POUTC l’un, 1eN bes
SO1Nn Dieu cependant benisse les 1ustes ITINCS PDPOUT donner LNe€e palx
generale, TOUTe l’Europe* soupire. Ce qui1 est le plus SCUT, est, qu«c
Mr le Colonel Baron est attendu 1CV TOUS les 10UTrSs chez Mr le Capitaine
Kamer), descendre, COOMMeE m en parle Iuimeme.
Je demeure dans profond respecrt, et entier devouement, 121
"honeur de Vious dire, qU«C 1e SU1S

Arthe Monsieur Vaotre tres humble, tres
de janvier 1744 obeissant et oblige serviteur

fr Damien Cap ind
Je souhait AUSS1 unNe bonne annee COUSiN Barbe.®



P. Damian Sidler VO. Zug, uardlan in Trth 1741—44.
Vermutlich Beat urlauben 08—77), Sohn des Ammanns Zurlauben
(1675—1731) Er War 17/44 ın Frankreich als auptman Gir.
Franz Reding (1691—1762), Brigadier in französischen Diensten. BLS
ose arl Reding (1692—1751), Brigadier iın französischen un! in spanischen Diensten.
BLS
Vielleicht ist, der österreichische Erbfolgekrie 40—438 gemein(t, 1n weichem
Ende ber Schweizer unter Temden Fahnen standen, davon iwa SOöldner
1n Frankreich und 13 000 bei den panier: Hürbin, Schweizergeschichte 429
Vermutlich auptmann ose Franz Kamer, 1748 andvo im aiental, nachher and-
vogt ın Bellenz 1752, 1758, 1764. BLS 444
Vermutlich Barbara Josefia 0C.  er VO. Landammann Fidel), 99—1750, verheiratet
mM1 arl 0Se Brandenberg, Lieutenant.

212

1744, 6. Januar, rth Originalbrief, französisch, VO  - P. Damian  9 Kapuziner 1n
Arth, evahıer Zurlauben?* 1n Zug.

7 9 BL 27

Neujahrswünsche. Mitteilungen über die beiden Colonels Reding®, die
eine Geldsumme erhalten hatten Damian hofft auf einen baldigen dieg
und gerechten Frieden für Sahnz Kuropa Von uptmann Kamer hat

die Mitteilung VQ  e einem Besuch des Golonel Baron?® erhalten.

P. Damian Sidler, Guardian ın TIn 41—44
Ritter urlauben, vermutlich Beat (9] 1708-—07. Er War 1744 französischen Dien-
sten. Gir.
Franz Reding, O11 Herr 1S und arin, Brigadier französischen
Diensten. BLS
ose arl Reding, 0217} Brigadier in französischen und in spanischen Diensten.
BLS
Vermutlich uptimann ose Franz amer, 17438 Landvog 1M aiental, später in Bel-
lenz. BLS 444
Ritter Beat Zurlauben.

213

1754, 4, Mai, Solothurn Originalbrief VO Urs* Solothurn P. Hilarion2,
Kapuziner VO Solothurn, „presentement Marais Paris  ..

101, B1l 210

Urs bemüht sich, seiner Nichte, die vermutlich auch in Paris weilt,
tinanzielle ilfe vermitteln. Durch den General VO  - Besenval* ill
dl seinem Freund P. Hilarion auch noch ein1ge Bilder zukommen lassen.
Vielleicht könnte Baron Beat Fidel Zurlauben? dafür noch Interesse
ben

P. Urs Schürmann VO  ; Solothurn, 1714—71 1737. PAL 150, 181 e aus dem TIe
geht hnervor, daß Maı 1752 nach Paris verreist WAaT. Warum un!: wielange? Un-
Dekannt.



Hilarion OFMCAap., VO  - Solothurn, trat der Pariser Provinz bei Nähere Angaben _-
bekannt
Le Marais galt Dis ins 18 Jahrhundert al: e1in vornehmes Stadtviertel VO Paris Da-
selbst Dbesaßen die «Kapuziner se1it 1623 der Straße an Jacques ein Kloster Ar Ma-
L1a Verkündigung, unififern VO.: Le Temple wurde VO.  - der Französischen Revolution
aufgelöst Beda yer VO:  ! ne Die Briefie des sel Apollinaris OoTe. 1n Miscellanea,
eichlor de obladura VO.  - Isidorus Villapadierna, Vol L1 Romae 1964 412, Anm
Im Kloster Le Marais lernte Urs anläßlıich des Pariser Aufenthaltes seinen SoO10-
hurner Mitbürger kennen als AI  urs 5alıs adileu INON tres cher Amı Hilarion
In asselbe Kloster der sel Apollinaris 1788 ab Iso TEl TEe VOT SEe1NEeNIN T{Ly-
L1UM Candide erc, Le bienheureux Apollinaire Oore T1D0Ur. 1945 131 f
Besenval eier Viktor 21—91), aQus Altburgergeschlecht der Glothurn Er
bekleidete hohe militärische Stellen französischen Schweizer egimen Ta
209 er Neujahrsblatt 1965 Die Generale eat Zurlauben und Be-
senval
Beat urlauben 20—99 War gelit 1748 Brigadier der Infanterie Frankreich
Häberle 336

214
1754 Juni, Stans Lateinischer Originalbrief VO Desiderius  1 Kapuziner»
kloster Stans Chevalier eat Jacque die urlauben“* Zug

178 91—92

Desiderius entschuldigt sich SC1iNEC5 längern Schweigens un
dankt nochmals für alle Wohltaten, die während SC1N€CSs Aufenthaltes

Zuger Kloster VO Zurlauben empfangen hatte Dann erwähnt den
Besuch VO  - Bannerherr Kolin der auf SC1iNECTI Wallfahrt Bruder laus

Stans zugekehrt WAar Die 167r entliehenen Bücher benötigt Deside  E  Z
IL1US nicht mehr da die Stanser Klosterbibliothek gut versehen SsCcC1 mi1t
französischer Literatur.

Desiderius Bossart VO.  - Luzern, B E 1740
2 Bea Zurlauben 1708-—"777/ Verheiratet m1% Emmanuel de els:

Er War der Sohn des alt Landammanns urlauben der während des Schumacher-
handels vertrieben worden und 1731 in Luzern gestorben War Gir 12E

215
1755, Mati, Zug Lateinischer Brief Vo eat Wickart}, Stadtpfarrer Zug,

SC1INEN Patron® Luzern. (?)
32— 53

Gratulationen und Glückwünsche Bericht ber die Krankheit des On
kels des Adressaten AÄmterverteilung Zug un Kritik ber AÄmts=z
EISONCH Berichte ber die verstorbenen Anton Landwing Uun: Mis
chael Wickart® ”R Michael Capucinus Secretarius G(enera)lis Tugij
adventans PauUC1IS pOST diebus SUl$S gentilitijs PTIO ferens fal-
CC rc1pSsa eandem, MOTFrTIS eXpertus est 1U XTta jllud Maors est
StemMmmMAa IMECUMM, falx qu1a lemma ferum Hic licet Capucinus NO  e}



habens reperiebat mater1a facultatis Capitalium prou fıma spargıft
Sane SOTS obtingeret SUO nepoft1 Wickhart ] Es folgen
noch Mitteilungen ber die Kriegshandlungen der Urner die Levenes
tiner* ferner über Streitigkeiten Zug

Beat ar (1689—17/958) War tadtpfarr in Zug VO.  - 1728 bis seinem ode Iten,
Tug1um SaCTUN, 441

2 1icC adressiert
Michael (1695—1755) Generalsekretär Rom 173353 das NU-

mentalwer. Bullarium OFMCap begann und bis ZU. Band herausgab elv Franc
( Band (1960), 17—18
1e unten Regest 216

216

1755 11 Juni, Stans Ausführlicher Bericht VO alt Landammann Kayser über
die Niederwerfung des Aufstandes der Leventina ( Tessin)

BI 23 ff

ber die Bestrafung der Rädelsführer schreibt „Von den Redellsfühs
TIern hat gefangen CNOMIMECH den Pannerherr Furny VIO.  - Airolo,
den Landtshaubtman Ursi welcher ohngracht der VO der Christligkeith
gemachten Protestationen WESCH der Immunitet auss der Kirchen der

Capucineren Faido gefangen ZCHOMM' worden un den TOs
EsCuratfor Sartori nebst illen anderen, un die Processen formiert

1St eLN höchst nothwendige Sach DMCWESSCH dissen Leüthen einmahl den
erns ZCISCH, dan SONS disser famose ass Inn- un uUuSss talien

Mörder gruoben bald worden WAarTrc, Wan jeder den Meister hätte
stihlen können un Wass$s das Bedaurlichste 1STt Aass INnan gewahret aSss
Kinige Priester allda dissem Feür vill Strauw sollen gelegt haben
with dass ich dem Capuciner Closter Faido auch umb eEtWAasSs
Suspect 1St bey Cn Companie VO  } Christlich- un Weltlichen
offensichtlich geredt ques Comedia 10  - finisä, fin che vedremo de TE

Impi1iccaftı

bDber den Leventiner-Auf{fstan siehe BLS 67/1

D17
1756, April, Hennebont (Bretagne). Französischer Originalbrief VO  ® Franz
Maria}, Kapuziner, Baron eat Zurlauben?, Brigadier und Hauptmann
der Schweizergarde arıs.

1853, Bl 253

Gratulation ZUur Herausgabe der Militärgeschichte und Würdigung des
Werkes.3 Erinnerungen SCLHIC ehemaligen Mitstudenten Kaolles

UE



g1um 1n Solothurn, Baron VO Raoll und Settier, SOWI1e seinen Vers
wandten Altermatt, die alle als Offiziere ın französischen Diensten stan»
den

P. Franz Maria Keiser VO.  - Dornach 1m Kapuzinerkloster Hennebont. Er VO: 1724
bis 1731 In der Oompagnie Greder des egimentes de 1esbac In Frankreich gedient.
uch sein Jlterer Bruder War als apuziner eldpater ın einem französischen Regi-
ment gewesen. Sein ater tammte VO.  ; Zug, seine utter Wäar 1ine geborene Altermatt
VO. olothurn
Beat Zurlauben 20—99), Feldmarscha in Frankreich und großer GeschichtsiIior-
scher, War der letzte männliche Nachkomme der TUuhmten Familie urlauben in Zug.
„Histoire militaire des Sulsses SsService de la France*‘*. Bde., erschienen 117191—53

218
1756, August, Laufen Josef Schumacher, Obervogt 1n Laufen, Hauptmann
eat Zurlauben? 1n 'arıs.

183, Bl 26—27

Zurlauben wird gebeten, den saum1ıgen Schuldner Baumann ZUur

Bezahlung aufzufordern.“ Er solle den Betrag ZUr Weiterleitung die
Gläubiger dem Kapuziner Simery®, Schumachers etter, übergeben.
Schumacher macht Zurlauben Rekrutenangebote.

Beat urlauben War damals Brigadier der Infanterie 1n französischen
Der T1Iie wurde iın arılıs seine Adresse ach NNn umadressilert.
1€e. 179, 311, 181, 185.
P, Simery, Himerius Frottet VO  ; Bruntrutt 6—71 1732 War in den Kapuzinerorden
el  en. 1749 ging ach Paris als eldpater 1M arı egimen 1764 Tehrte

in die Schweiz zurück. 1766 ın ornach, Beic  vatlier der Kanoniker ın Arlesheim. PAL
150, 174

219

1757, August, Courbevoyve, Frankreich.
181, BL 85—86

Brief mit Siegel VIO Kapuzinerpater H ymier*, Feldprediger, Beat Fis
del Zurlauben betr persönlichen un finanziellen Sachen.

P. Himerius Frottet VON Pruntrutt 6—71 1749 ging ach arls als Feldpatier
ar Den Regest 218

220
1757, 10. November, Courbevoyve, Frankreich.

170, BL 157

Begleitbrief einer Paketsendung VO Himerius?! Zurlauben?*
betr Kapuziner.



P. Himerius Frottet VO Pruntrutt (  6—71), Feldpater ın Frankreich.
Beat Ziurlauben 0—99), Brigadier der Infanterie iın Frankreich.

221

17061, Oktober, Paris. Originalbrief VO Anselm}, Kapuziner 1ın Paris,
Baron eat Fidel Zurlauben?, Brigadier 1n Zug

178, B1 2905

Gratulation ZUr Geburt eines Sohnes?. Mitteilungen durch Vermittlung
VO  - W achtmeister Eichholzer Beat Fidel Zurlauben Gunsten eines
Schwagers Carli Menner.

P_Anselm Tanner VO.  - Arth, 1699, 1720, rÄUFE 1749 ach aris als Feldpater un WUÜUuL-

de der Pariser Provinz einverleibt. PAL 150, 157 p P, Adrian OL; Biographische
Skizzen sämtlicher Kapuziner aus dem Kanton ScChWYZ, Schwyz 1904, 154
Beat Nnion Dominik urlauben 20—99), Brigadier des arınees du OY, vernel-
rate mM1 Barbara O11Nn. G{iIr. 29,157—61.

Beat Ludwig urlauben, geb 15. September LiIOL: gest 1766.
Das Geschlecht VOL 1800 iın Baar VOT: Familiennamenbuch der Schweiz 4, 90 b.

P

17/67, 15. Juli, Sursee.
L7Z; BL 338

Lateinischer Brief mit Siegel VO  - Kapuzinerpater Gregorius? Zur=z
lauben“ betr Religiöses und den Tod sSe1iNeESs einzigen Sohnes.3

P, Gregor Kenner VO. Ursern 28—94), 1746. PAL 150, 193
2 Beat Dominik urlauben 20—99), Feldmarscha ın Frankreich.

Beat Ludwig STar 1M er VO.  - sechs Jahren ıd. den Kinderblattern. 1e.
Regest DD

2923

1769, anuar, Rapperswil.
Zurlaubiana, Stemma, AF Bl Z

Originalbrief£ VO  - Franz Xaver‘}, Kapuziner, Guardian Rapperswil,
Beat Fidel Zurlauben? 1n Paris.

EKranz Xaver VO  - Zug 27—96), 1749 PAL 150, 197
2 Beat Zurlauben 20—99 Feldmarschal. arls



2924
1769, August, Luzern.
Stemma 2 9 252

Mandat der Stadt Luzern das Büchlein „Reflexionen, eines Schweisz
ZEIS, ob nicht zuträglich ware, die regulären Orden aufzuheben‘‘
(Druck)

2925

Stemmatographia Helvetiae (Stemma) Bd 4 9 438

Tabula Provinciae Helveticae! A m1inorum Capucinorum et arbor
seraph. Min Patrum provincialium. (Stich Storcklin Zug).*

Der Kupferstic Breite 35 G OöOhe 23 cCm) 1s% ın 7zwel Bilder eingeteilt; der
hl. Karl] Borromäus Dbreitet die eographis der Schweiz adU>», worin die Nieder-
lassungen der Schweizer Provinz ach der elsässischen Teilung (1729) eingezeichnet sind;
rechts der Stammbaum der CcChweizer Provinz mi1% den und den Proviınzla-
len bis
Johann Karl Storcklin VO. Zug, arbeite als Kupferstecher 1n Zug 1740—50. BLS Ö,
560

226
1771, Oktober.
Kantonsbibliothek Aarau. MS Bibl Zurlauben: Varia Scripta. fol GLE

Briefe un:! Quittungen betreffend den Kapuzinerpater Desiderius! AUuUS dem
Kloster Luzern, SOW1€ einen P. Athanasius.* Erwähnt ist auch der Provin-z
7ial.® Es wird für eline Summe VO  e Louisdors quıittiert un die 1mM Brieft.  2  Z
wechsel ebenfalls hervortretenden Persönlichkeiten sind Schmid;,* Vogt
VO  =) Habsburg (luzernisches Amt Habsburg) un: Beat Fidel Zurlauben.

P. Desider1lu: Bossart VO  j Luzern 1721—995, 1740 PAL 150, 1834 W; Sch
P. Athanasius VOL Tafers J—84), 1799; 1766—76 ın Paris, Militärpater. PAL

150, 207
P, Dionys Zürcher von Luzern 21—92), 1739; Provinzial 1r E f N PAL 150, 182 M}
Sch
Kranz aver Schmid VO.  - Luzern, Z 17283, elangie ın den großen Rat 1766, Amtmann des
Osier: athausen, V VO  - 1769—71, L E Sein Bruder Joseph
Leonz WwWar eldpfarrer ın Sardinien un Protonotarius Apostolicus, 1722—84 Leu 1910)0)
31 4 I.; I, 392 I

DA
1773, 31. Maı, Freiburg.
Stemma 43, 96—97

Originalbrie{f VOoO  - Frater Germanus! 1n Fribourg Beat Fidel Zurlauben?
1n Paris.



P. German Piller VOIN Rec  en 30—97 1751 PAL 200
Beat Zurlauben 20—99 Feldmarscha in arls.

228
1773, 2. August, Ursern.
Stemma 45, BL 21.—22

Originalbrief£ VO  - Frater German VO  - Rechthalten Beat Fidel Zur.
lauben 1n Aris.

1e. Regest 227
P, German Piller, 1730, 1{91 177387 Feldpater in arlis, 1797 in Näfels PAL

150, 200 R; 149, 181

2920
1778, 2. Juni, Pourrentrul., Fr Narcisse  1 de Pourrentrui capucın aumonı1er des
gardes Suisse du KROYy den General eat Zurlauben
Stemma 91, Bl 19—20

Narcisse berichtet, se1in Bruder habe das gewünschte Buch gefunden
in der Bibliothek VIO  - Mr de Valdeilla, Praeses de la chambre des finanz
Ces du prince Eve&que. Das Buch ist betitelt Epitome astorum Lucellen=
S1UM authore Pr Bernardino abbate Lucellensi et Maulbrunnensi, Prun-

apud Strauthaar 1666

Narcisse chumacher VOL Laufifen (1737—1806), E 1755. PAL 150, 208

230
1779, 3. Februar, Luzern. Joseph Anton Fe  e Balthasar! Beat Fidel Zurlaue
ben *
Miscellanea Helveticae Historiae 10, Bl 7 A,

Er 3ußert sich Zu Werk Von Salzmeister Meyer VO Schauensee
ber den Zwölferkrieg.® Darin heißt [ „Le Senateur*%, et fOUTt autre
torjen veridique, IM pOouvoIlt (pouvait) certainement pas lLouer ans ce
relation les moOo1NeS, Ou les Capucins et le Nonce Carraccioli?, qul ont
et: ans toute cefte affaire les princ1paux instruments des troubles et du
malheur, qul Suivit.“

Joseph Nion el1lx Balthasar VO:!  - Luzern (1736—1810), taatsmann und Historiker.
BLS
Beat urlauben 20—99), Feldmarschal. in Paris.
Vgl azu elvetila Denkwürdigkeiten für die XII Freistaaten der chweizerischen



Eidgenossenschaft. Gesammelt und herausgegeben VO Joseph Nnion althasar. Bd. 3,
1827.
Unter dem „Sdenateur“‘ ist der Verfasser jenes Manuskriptes ber den 17/12 T1e Be-
me1inft, nämlich der uzerner atsherr Franz Joseph VO Schauensee. Im Band 10
der Misc: eiinde sich ebend{ialls ıine Abschrift jenes Manuskriptes, dessen dr1t-
ter 'Teil althasar, der Briefschreiber, urlauben selber mitgeteilt hat, wıie

sagt einen indiskreien opisten umgehen. Das IT cheint sich 1n Luzern
eiinden. der elvetila 1827 (3) 1s% der Text leider uüberarbeitet geboten; muß

1Iso das konsultiert werden IUr die gründliche Behandlung des Toblems
1aComo Caraccloll, Erzbischo{f VO Ephesus, Nuntius 1n der Schweiz HAT 1e
P. Rufin Steimer, Die Päpstlichen esandten iın der Schweiz; elvetila Sacra 1, 1,50

231

1788, 10. Mai, Iten. ettre original de Fr. Amatusl}, [o)(0] Vicarius, capucin»
AL Beat Zurlauben.
Stemma 91, BL B D

P. Amatus berichtet ber die Helvetische Gesellschaft, welche 1ın Olten
versammelt WAar. Mehr als 170 Mitglieder hatten sich eingefunden, uniter
andern auch General Pfeiffer. NEUE Präsident wurde Herr Mever
VO  ; Luzern erkoren. Es werden Grüße vVvon German? VO Freiburg
angefügt, welcher Feldpater der Schweizergarde in Paris SCWESCH Wa  b

P. Amatus Schreier VOIN Zuchwil 32—95), 1754 PAL 150, 205
P.German Piller VO:  - Rec  en 30—97), 1751 PAL 150, 200 eldpater
1n Parıis 117173—18. PAL 149, 181

2392

1789, 18 April, en
Stemma 93, BL 74— I5

Lettre originale de Frater Florentin! Beat Fidel Zurlauben.

P, F}orentin Karrer VO.  - Wiıl (1752—1834), 1770. PAL 236

233

1790, 72 Februar,
Stemma 100, BL 68—6

Lettre originale de RKomanus Suter* Beat Fidel Zurlauben

P. Roman uter VOI Zug (1746—1812), 1767 PAL 190. 230



34
1793, 27. September, Näfels.
Stemma 99, B1 D .

Lettre originale de Frater Optatus* Beat Fidel Zurlauben?.

P, Optat Feigenwinter VO Metzerlen (1753—1822), L{(488 PAL 150, 240 M; 95, D ÖT ) —
299; Faßbind, Auszüge AUS Kirchengeschichte des Kantons ScChWYz, Bde.,
ople 1M PAL 97, 1—4; Sch
Generallieutenan Beat Zurlauben 1780 VO Militär und uch VO:  - Tank-
reich schle4 un sich ın seiner Heimat Zug niedergelassen, bis seinem
Tode 1799 Er STar als der leizte seines Stammes BLS 7, 169

achtrag

235

1603, August, allis Acta un Verhandlung der Herren Abgesanthen Raths
othen VO den Siben Catholischen Orthen Loblicher Eidgnosch(a{f)t Namlis
chen Lucern, Ü1); chwitz, Underwalden, ob undnidt dem Khern waldt, Zug
Fryburg un Solothurn uff Irer Legation In Wallis, den Augustj Al(nn)o 1603

125, Bl 369 I, 3/0

Bl 369 „Demnach wyll en fromme Landschaft Wallis sich Jederzitt
uth obgesagter abscheiden by dem Althen wahren Catholischen glouben
zebliben, und khein nuwen nidt zugestatten, Erlüthert ouch 1se verschine
Lag die Jernden VO dero Gmeinden, solches widerumb bestätigt Ist, und
langt den Siben CatholischenOrthen pittlich ansuochen, INnan den Vätz
eren Capudtschineren solchen glouben In diser Landtsch(a{f)t PICc7
digen undt VOT SYM Sünden allenthalben vergunstigen, un niemanden
selbigen Anzuhören werbietten, noch überlägen dan kheiner wider SYM
willen CZWUNSCH würdt, Inen Was$s$ mit zetheilen.‘
BI 3/0 „Es begeren ouch die VO  - Visp Man verholffen SYN welle,
Patter Andreas}! der Capudtschiner widerumb Inen „ekhommen unbez
schwertt SYN wölle.‘“®

Andreas Meier (ca. 1561—1633), wage  ger Bahnbrecher 1n der Wallisermission
1603—06, 1628—30). elivV. 9, (0; PAL 150, 97 2 Sch
Justinian Eugster, Die schweizerische Kapuzinerprovinz. Festschri 206. P. Sulpi-

d’Ayent, Lies Capucins Valais; 95
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1608, 8. März, Zürich Originalbrief, vermutlich VO  - Giovanni Battista Padavirs
no*, venetianischer Diplomat in Zürich, Konrad I1 Zurlauben? 1n Zug.

103; Bl 04—05

Mit der Verdankung der empfangenen Briefe wird Zurlauben einem
Besuche eingeladen. Padavino ist überzeugt, dafß die Schwierigkeiten mıit
Rom?® un alle andern Gelegenheiten In uhe vorübergehen werden. Er
hofft, 1in Bälde in die Heimat zurückgehen können. In der Karwoche
gedenkt I; sich 1n das Kapuzinerkloster Rapperswil zurückzuziehen. Es
ware ihm aber sehr erwünscht, WenNnn e sich vorher noch mıiıt Zurlauben
besprechen könnte. Er bittet die Zustellung der verschiedenen Ko=»
pien?, die Schlufß des Briefes erwähnt. Vom Vorschlag der Minier
str1ı da Grisoni® W1SSse INa  Z noch nichts. Der Brief ist unterzeichnet mıit
„GBP“

Die Briefunterschrift ABD- edeute ziemLlic sicher (G+(1ovannı) B(attista) adavino)
VO.  - Venedig, 60—16 BLS 9 369 Er War ekannter venetianischer .D1O: Im
Ringen der französisch-venetianischen Partel m1 der mailändisch-spanischen Partel
den Einiluß 1n Taubünden Padavino ine espie. als Gegner des
mailändischen ONntie Fuenties ayer, Geschichte des Bistums Chur Z 239.
Konrad I1 urlauben, 2—16 Landammann VO. Zug 1614—17.
Ziwischen aps und Venedig drohte 1607 eın 3i1e auszubrechen. estiuiz auf den Ver-
ırag VO:  - 1603 verlangte Venedig VO. den Tel Büunden Unterstützung. Taubundens
Bündnis mit Venedig 1m August 1603 beim Sta  er 1n Mailand, onte d1 Fuen-
tes, To Erbitterung verursacht. Als Gegenmaßregeln verbot die Ausifiuhr VO.  - Ge-
treide ach raubünden, perrie die Bündnerpässe und Tbaute ine Festung der
Grenze der bündnerischen Untertanenlande ayer A, 233
Die Schluß angeführten Koplen betreififen besonders die Korrespondenzen des
di Fuentes mit den katholischen Kantonen.
Betir. den Verhandlungen der Bündner Regierungen. Z
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1612, Juni, Zug. Originalbrief VOon Konrad 81 Zurlauben! seinen Bruder
‚eat Jakob?.

83, Bl 78—79

Nachdem eat Jakob se1ine CGattin E lsbe'ch3 durch den Tod verloren
te, wollte sich nach einem Jahr wieder verheiraten mit einer Tochter
Aaus ehrbarer Familie.* e1N Bruder Konrad ist darüber erfreut un: 3

muntert ihn, die Ehe bald schließen Zur Erlangung des zeitlichen
Uun:! ewigen Glückes solle er sich uch weiterhin der Führung des Os-
wald? anvertrauen. Mit herzlicher Bruderliebe werden die Hochzeitsfeier
Un: die Vermögens- un:! Erbschaftsfragen vorsorglich besprochen.

Konrad I1 urlauben, '72—1629, Landammann VO:  - Zug 1614—17. Dieser uC. Staats-
INa un!: Freund der Kapuziner wurde seinem Wunsche entsprechend mi1t% dem apu-



zinerhabit egraben. 109, ( e 90, 172
Beat urlauben 1625.
Elisabeth Langenfelder WarTr Oktober 1611 gestorben.
Elisabeth Härtlin, zweite Gatitin, vermäa 16. Juni 1612 Ingnau.D ı- I P. Oswald etzel VO. Zug (1578—1642) 1595 PAL 150, A - TONICA Prov. 226 ;
T1LZ Dommann, Der Einfiluß des Konzils VO.  - Trient auf die Reform der eelsorge und
des religiösen Lebens Zug 1 16. und 17. Jahrhundert. ans 1966, 200, 241, 2695, 351.
Darnach 1e der Rat VO: Zug Dbereits 1mM TE 1613 beim Provinzilal ‚985081 Belassung
dieses Paters Zug
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16183, 15. Februar, Stans Deklaration ber den Friedensschluf VO 5. Februar
1618 zwischen Obwalden un Nidwalden 1n Ennetmoos bei Stans
Zurlaubiana 103, Bl 5 16

P. Martin Meyer VON Egelshofen*, Kapuziner 1m loster Stans, hatte auf
den Februar 1618 die Vertreter der Regierungen VO  - Obwalden und
Nidwalden nach St Jakob (Ennetmoos) zusammengerufen, durch sSe 1

Vermittlung die langjährigen Streitigkeiten £riedlich beigelegt wurden.
Beide eile verpflichteten sich, die Vertrage VO  } 1548 un:! 1589 SCHAU

befolgen.“
artin eyer, 157/9, 1598, 1637. PAL 150, 5 H, Sch An

NrT. 6, v E A
2 Diese Deklaration VO Februar 16138 ist verö{iffentli worden VO.  - 0OSsSe Businger,

Die Geschic  en des Volkes VO  - Unterwalden Q, 482; Luzern 18283; ber den Streithan-
del, Businger 2! 183—200.
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1618, 12 September, Zug Brief (zeitgenössische Kopie) VO Konrad I1 Zurlaus»
ben, alt Landammann VO  ; Zug, wahrscheinlich ?rofinzkapi&l der Kapusr
ziner.  1

3, B1 101 1 M

Unversehens se1 P. Athanasius? ach Zug gekommen un habe sich 9C?
äußert, wolle sich dank einer Erlaubnis des „Herren enerali‘® die
Niederlande begeben. ber die Herren VO Zug un besonders Zaurlaus
ben wünschen, och eine Zeitlang bei ihnen verbleibe Z großen
TIrost für Stadt un Land, denen wohlbekannt se1 Besonders ware se1»

Gegenwart e1Ine Zeitlang „hochvonnötten ‘ für die Behebung der
Schwierigkeiten 1mM Schwesternhaus.* Zurlauben und die Behörden bitten
deshalb die Adressaten, S1€e möchten bei General bewirken, dafß Pater
Athanasius wenigstens dieses Jahr 1n Zug verbleibe.

Provinzkapitel in Luzern 1820 eptember 1618. eliv. A, 174
2 P. Athanasius Flander VO.  - Holland. i 5 153; D 48; D, 79.

emens oto (1558—1631), General des Ordens 1618—295. Lexicon Capuccinum, 420.



Das Kloster T1la er iın Zug. 150, Bl. 21—28 uch Dommann,
C, 241
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1627, 0. April, Originalmissiv miıt Siegel des Philipp Barmettler, Land-
vogt VO  - Baden.!

5‚ Bl 96—98

Die auf dem Tag Baden versammelten Boten der VII Katholischen.
rte die Castellane, Meyer, äte un die Gemeinde des Zehn;
ten Goms.*

Vgl (2) 503 NrT. 4929
Vgl J; BL 99— 10 Landeshauptmann Uun! ate die Schultheißen, Landam-
männer un: ate der VII Katholischen Tie der idgenossenschaf{rt. (2) 51271
NrT. 431

241

1629, 14. Februar, Zug Lateinisches Briefkonzept VO eat I1 Zurlauben, Zug,
vermutlich den Nuntius.!

20, BL 263

Es handelt VO  - einer Legation den König VO  ® Frankreich, ferner
iber Fragen betr das Frauenkloster Eschenbach ? Darin wird Berlin-
SCTI, „Capucinus“®, erwähnt.

Cirlaco Rocel, Erzbischo{f VO.  > Patras, Nuntius 1628—30. elv Sacra LIA; 45 f
Vgl. Sebh. Grüter, Geschichte des Kantons Luzern IL 2—6|

3 Sebastian VO.  3 Bero.  ingen, 1591— 1695 PAL 150, 19 Sch eliv. g, 2.9,
Anm. Gir. 21, 18

2472

1635, 21. August, Luzern. Originalbrief VO Sebastian Heinrich Crivelli?, 1°
mutlich eat I1 Zurlauben 1ın Zug

C} BL 174

Crivelli bittet für selinen er Zeugherr Schmid?, Zurlauben möchte
e1m französischen Ambassador 1n Solothurn anhalten, da{ß Zeugherr
Schmid nicht Kriegszug® sich beteiligen mMUSSse Krankheit und
aus andern Gründen. uch se1in Schwager* habe ihm geraten, darum
bitten

Sebastian Heinrich Tivelli, 97—16 uptimann iın Spanien BLS IL, 647,1



Es muß sich den eu  err Johann Schmid handeln, der 1635 als uptimann
ıIn Frankreich STAT BLS Ö, 208, Nr. 33
Es dürfite sich ler den ULIDTUC. VO  > 12 000 Mann handeln, die Ende ONats ‚Au-
gust Dbereit Il1, ach Frankreich ziehen. Umsonst hatiten Welt- und Ordensklerus,
besonders ın Ddarnen, uUrc. ihnre redigten versucht, die Katholische: rtie VO:  - der Not-
wendigkeit überzeugen, die spanisch-österreichische acC unterstützen. 2),
Nr. 749, un! 954 L., NrT. 753 Aa —C Vgl Edouard ott Histoire de la Representa-
10N iplomatiaue de la France aupres des Cantons SU1lsses. Vol. V; 57
Vielleicht Ulrich Püntener. BLS 496, a
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165306, 7. Oktober, Zug, Notizen, vermutlich VO  ®]} Beat 11 Zurlauben 1n Zug

134, Bl 276

Zurlauben we1list die VO Guardian! VOT dem Provinzkapitel“
ihn gemachten Anschuldigungen WESCH Äußerungen ber das Messelesen
1n Zürich? zurück. Er habe Kenntnis bekommen VO einer geheimen Zus
sammenkunft seiner Gegner. Ihre Aussagen un Behauptungen* quittiert
Zurlauben mit den Worten „Jam stulti de I} falsa carmına fingunt, sed
stulti referunt nil 1S1 stultitiam.“

arl Schwarz VO reibur. Br., 96—16: PAL 150, (}  Y
Provinzkapitel ın remgarten D P August 16306. Vgl Reg. 3,
Vgl Reg 36.. 03 c>») < sel IUr die religlöse Gleichberechtigun eingetreien un habe gewünscht da einem
Prädikanten die Tlaubniıs Trieilt werde, 1n der St. Oswaldskirche iın Zug  Aı pT'  1
In olothurn habe „‚den ersten ach darzuo*“* gegeben, daß die Bauern wWwess der
eilnahme 1M Kluserhandel (1632) verurteilt wurden. BLS I 511
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1636, Dezember, Lyon. Originalbrie£ VO Johann Caspar Ceberg* seinen
Schwager, eat I1 Zurlauben, Landammann Zug

4, Bl 176

Ceberg gratuliert ZUE Neuen Jahr un berichtet ber seine Reise durch
Frankreich. AÄAm Heiligabend wWar er in Lyon angekommen. Am Morgen
des VWeihnachtstages besuchtie C Zurlaubens Sohn? un:! Wissenbach*. Sie
beteiligten sich miteinander der Feier der Weihnachtsmesse 1m N0viz
ziatskloster der Kapuziner in Lyon Nachher kam Ceberg mit dem Kar-z
dinal VON Lyon In Frankreich wurden militärische Angelegen-
heiten besprochen.

Kaspar Ceberg, Sta  er in SchwYyZzZ, andvo in Uznach BLS {f 628
Beat I8 urlauben WarLr Landammann 1n Zug 1632—39, 1641—44
Beat urlauben, 1615—90.r CS Ccr) <=9' Kaspar Weissenbach, Münzmeister in Zug. Vermutlich War dessen Sohn in Lyon. BLS
(F 464

S87
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1637, 16 Oktober, Baden

129, Bl. 149, 161

Die Gesandten der katholischen ÖOrte verhandeln ber verschiedene Fra
SCHh Kapuzinerkloster Baden

Wiederholt wurde das Kapuzinerkloster VO.:  - den Gesandten der Katholischen Trte als
Versammlungsort benützt üunzel Das Kapuzinerkloster en, in Neujahrsblatt für
das Jahr 1945 19

246
1637

129

In Rechnungsablage 1St Ce1in Posten NOTtTIeErTt „Wägen den Capucine-
Tren für H(0olz)? der madt Pfund macht sh
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1638, März, Zug. Brief VO  e} Beat Zurlauben Zug en Sohn.1

129, BL 3726

Am Schluß des Briefes erteilt e SC1NECINMN Sohn den Rat den Kapuziz
ern gehen „Den Gruss wüssendt die Capuciner Dir ZU' SCHCHN

Beat urlauben, 1615—90
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1639 Ca

138 203

ine otiz VO vermutlich Beat 11 Zurlauben spricht VO  } eiINeEM

schuldigungsschein der VO  - Apollinaris? begehrt wurde

Apollinaris Jütz 1607—75 PAL 150 23 Sch elv 1960 66 Anm 132.



1642, September, Zug Notizen VO  } eat {1 Zurlauben, Landammann in Zug
AH 134, 369

Zunächst hatte der Landammann Zurlauben dem Rat die Botschaft über
den Vergleich 1mM Streit 7zwischen Einsiedeln Uun: Schwyz* mitgeteilt. Die
Kapuziner wünschten, das freudige Ereignis solle dankbar in der Kirche
SOWI1Ee auch weltlich durch Losbrennung VO  =) Stucken gefeiert werden.
Aus gewissen Gründen wurde jedoch auf den Kanonendonner verzichtet.
Nachher folgte die Trauernachricht, dafß Petronella* Knopflin 15 Sep-
tember freiwillig in den Tod zın Die Erlaubnis für das kirchliche Bı
gräbnis wurde VO Rat erteilt, nachdem VO Dekan un: den Kapuzi-
ern ein Bericht eingeholt worden Wa  P

Beat I1 urlauben War Landammann 1632—395, 1641— 44
Chronica Prov. elv., 399; elv. 9, 1960, 606.
FKür den Frieden wirkten Dbesonders Apollinaris VO SChWYZ, Sebastian VO.  - Alt-
dOri un Basilius VO SChWYZ.:

134, BL 298; vgl Regest 250.
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1642, 15. September, Zug Notizen VO eat Zurlauben, Landammann in Zug
134, Bl 298

Im Landgericht kam der Freitod der Petronella Knopflin* ZUu Behand-
lung. Gestützt auftf die Untersuchungen un: die Beurteilung des tragischen
Falles durch den Dekan®* un:! die Patres Gratian?® un Goelestin?* erteilte
das Gericht die Erlaubnis für das kirchliche Begräbnis.

Vgl. 134, BL 369; Regest 249
2  - Oswald on VO.  - enzingen, 832—7])65 Stadtpfarrer in Zug 1630, an 1632 Iten,

Tugium SaCTuUum 365.
Gratian chumacher VO Baar, 1621, O PAL 150, 18

Ä  4 Coelestin engariner VO:  - ernhardszell, 1601—62, 1623 PAL 150, 19
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1643, Zug

159, BL 154

Notizen ber die Gründe der Schwestern 1M Frauenkloster Zug
die Forderungen des Legaten betr Einführung der Klausur un das
Beichthören.1



Die elf angefiuhrien Gründe sind vermutlic VO.  - einer chwester au er ge-
schrieben Uun! dem Landammann Beat IL urlauben zugestellt worden. Sie beziehen
sich autf den T1e VO Beat IL Zurlauben den Nuntius Hieronymus Farnesi VO.

eptember 1643 159, BLl 152 un! die müundliche Antwort des Nuntius VO

eptember 1643 1959, BL 152

2592

1643, , September, Zug. Beat I1 Zurlauben Zug den Nuntius Farnesio
Luzern.

159, BL 152

Zurlauben befürchtet, durch die Regelung der Beichtväterfrage bei
den Schwestern 1m Kloster Maria Opferung 1n Zug Schwierigkeiten ent-z
stehen könnten. Er hofft, daß diese durch die Autorität un das Wohl.
wollen des untius behoben werden.*

Cir. Regest 295

253

1643, 5. September, Hohenrain. Nuntius Hieronymus Farnese die Regierung
VO Zug

159, BL ‚wWER}

Der Nuntinus Orientiert die Regierung OM Zug ber die Entscheidunz
SCH des Generalkapitels der Kapuziner 1n Rom®? für die Beichtväter 1n
den Frauenklöstern. Diese Verordnungen sollen uch in Zug befolgt WeT.:
den Die (0)701 den Schwestern eingereichten Beschwerden?® werde ach
Rom weiterleiten un: könne vielleicht spater eine bessere Regelung anord-
DNen

Hieronymus Farnese, Erzbischof{f VO:  ; Patras, Nuntius iın der Schweiz 1639 bis 28 kiOo-
Der 1643. elv Sacra L 46
Das Generalkapite] iın RKom War AA Maı 1643 Die 915 efalßten Bestimmungen WUuT-
zeiten wlieder sireng 1M e1s der ersten Satzungen VO. acına 1529. Als General
wurde der heiligmäßige Innocentius Caltagirone gewählt, der 1646 die Schweizer-
PrOovinz visitierte. 1e eliv. Z 1—99

159, 154 Deptember Kegest 251
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1643, September, Zug Aufzeichnungen VO  - eat I1 Zurlauben ın Zug über
die mMUn: Auskunft VO Nuntius Farnese über die Klausur i1im Frauenkloster
Maria Opferung.*

152



Der Nuntius antwortete mündlich auf den Brief VO  - eat 11 Zurlauben,
habe e1inNn Dekret WESCH der Klausur erhalten un werde niemandem

unmögliche Dinge zumuten Wohl selien 1m etzten Generalkapitel der
Kapuziner ın Kom die Patres 1ın der Schweiz für das Beichthören noch=
mals privilegiert worden, jedoch mıit der Einschränkung, daß S1e keine
Klosterfrauen mehr beichthören.* Diesen Befehl könne e nicht ändern.
Er werde jedoch sSe1in Möglichstes tun 1n Kom, da{fß dem Begehren der
Schwestern geholfen werde.

Regest 202, 253
2 PAL 119, 456; Sch (D 14—16); J/2, 1300; d; 388.
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1644, März, Zug. Briefkonzept VO Landammann eat II Zurlauben ın Zug
den Nuntius Laurentius Gavotti.l

159, Bl 162

Zurlauben erinnert die Neuregelungen für die Klosterfrauen VoOn Ma;
ma Opferung iın Uug, welche durch den Nuntius Farnese 1m Herbst 1643
angeordnet worden waren.* Daraus sind den Schwestern große Schwies
rigkeiten erwachsen.?®
ach Rücksprache mit dem Visitator% des Frauenklosters un dem Proz
vinzial® wird der ECUe untius gebeten, die rühere Ordnung wieder
gestatten, bis die Einführung der Klausurvorschriften 1M Frauens:s
kloster ermöglicht se1in werde.

Laurentius Gavottl, Bischo{f VO  - Ventimiglia, Nuntius in der Schweliz 1643—46. elv. S a-
CTa E 46.

159 170 (5. Septe  er 159, 192 (7. September
159, 154 eptember

Jon. Jodokus Singeisen, Abt VO.  - Muri 1596 D1Is Oovember 1644 BLS 5 3776 1990—
1784 Wal der jeweilige Abt VO Murl Visitator des Tauenklosters Zug, bevollmächtigt
VO. Nuntius. PAL 149, H32

Precht VO Rottenburg, Provinzlal 1642 DISsS Oktober 1643 PAL 150,
W; Sch
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1644, prıl, Zug, Lateinischer Brief VO Landammann eat I1 Zurlauben
un! VO Rat des Kantons Zug den Nuntius Laurentius Gavotti.

159 Bl 173

Die VO untius Farnese 1mM Herbst 1645 eingeführte Neuordnung für
die Klausur un die Schwesternbeichten 1m Frauenkloster Maria Opf69
rung hatten große Schwierigkeiten ZUr Folge.“ Der untius (a



votti wird deshalb ersucht, vorläufig die rühere Ordnung wieder DC
statten.?®

Vgl 159, 170 (D. eptember 159, 152 7 eptember
s 389; ); 2, 1300.

Vgl. Briefkonzept 159, 162 (3. März 9 Jr 389.
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1644, prıl, Luzern. Schreiben VO Hauptmann Meyer, Luzern
Zurlauben: 142, Bl 144

Darin sagt »57 Schicke hirbei meinen disen ob Zwyers
Brie{ff, welcher mMIr bei nachsten widerumb annn zuogeschickt werden,

diser dage ohngefar den Pater Capuciner Berendingen! angetrofz
fen, welcher ach Costantz, un VIO dannen uff das Capitel verreist,“
welches nach gehaltenem Capitell sich 1n e1in benachbartes Kloster
begäben, un: sich 1n diesem selinen Landtslüth betreff andern Geschaffz
ten gebruchen lassen, Was fürr getrühlich e1in großer fer 1n Im und
7zweifle nıt sSe1in bestes thuon würde, VOTI allem aber ist hocherfreulich
das die Lob Interessierten steif ZUSsammen haltend . \

Es handelt sich Sebastian VO.  - Beroldingen (1591—1656). PAL 150, 15 Sch 4188.
Das betreifende Provinzkapitel VO:  — Konstanz fand STa 1529080 1}_pril 1644, Se-
bastian ZU. Provinzlal gewählt wurde. eliv. A 177.
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1644, pril, Luzern. Brief VO  } Nuntius Gavottil die Regierung VO Zug
betr Beichthören der Kapuziner 1m Frauenkloster Zug

159, Bl 1772

Der Nuntius antwortet auf eine Anfrage der KRegierung VO 3. April,
&d keine Kompetenz habe, den Kapuzinern das Beichthören der 102

sterfrauen Zug erlauben.* Er werde sich 1ber arum bemühen und
diesbezügliche Informationen einziehen. Viom Provinzial® der Kapuzi-
LCeT Uun:! VOIN Abht* VO Muri se1 noch ein Bericht eingegangen.*

Laurentius Gavotti, Bischof{f VO. Ventimiglia, Nuntius 16043—46; elr Sacra ( 0 45.
2 388 PAL 119 456.

Der Provinzlal Oolumban VO:  - Rottenburg War Oktober 1643 gestorben. Der
©UC Provinzlal, Sebastian VO  - Altdorfd, wurde TST im Kapitel ın aden, 15.—20.
pT1. 1644 gewählt.
Johann Singeisen, AD VO: Murıi 1596 bis November 1644 Er War Visitator des
Frauenklosters Zug.
GCEP. 158, BlL. 142; eliv. E INs Regest 40.
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1645 12 September, Luzern Originalbrief VO Ludwig Hartmann, tadtschreis
ber Luzern, eat Zurlauben Altammann Zug

138 BI 280

Da Hartmann das Schreiben VO Beat Zurlauben! „erSt gesSir1gs MOTSCNHNS
umb Rathszeit“ erhalten hatte, un: der Provinzial? der Kapuziner schon

Mittag wieder wWwe1lterreiste hatte leider keine Gelegenheit für
die gewünschte Unterredung
Weiters berichtet Hartmann Dulliker® mit Herrn Bengg eINE Be.
sprechung hatte der Besetzung des römischen Gesandtschaftspo-
Stens Hartmann 1st nicht befriedigt, die W.ıahl für diesen Posten auf
engg gefallen WarTr Beat Zurlauben hätte die Gesandtschaft mıit iel SO  Z  D
Berem Ansehen gezlert Es werde sich ZCISCHN W1C die getroffene Lösung
VO römischen Hof aufgenommen werde

Beat I1 urlauben 97—16' Landammann VO.:  » Zug den Jahren 1632—35 1641—44
Sebastian VO  a eroldingen VO.:  - Altdorf Provinzial 1644-— 46

Vermutlich Ulrich ulliker 1606—58 BLS IL 761.3— C353 €5O < Vermutlich Paul e: in Zug Er War eln geschickter hrmacher und 1612—24 adt-
rat VO: Ziug G{ir 23 293 eyer; € Biographien Nr 41
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1645 10 November Watt Verteidigungsschrift VO  ; Johann Franz Udalrich
Wirtz

14 BI 310— 315 r

„ JUSSu et no(mi)ne officialium Regiminis de Roll et empore PTaCcS1-
dio attensi et Chri(stiani)ssimo Rege Galliae militantium‘“ verteidigt
Wirtz die französische Politik während des 30 jährigen Krieges
alsche Aussagen un Entstellungen Er stellt den Gegnern die Frage
„An Patres Capucini aNt Religiosi Einsidlenses Judices hac de:
clarant?“ (14 31C r)

Johann Franz alrıic. APLZ 1695 auptmann französischen, spanischen und
schwäbischen Diensten Von 1643 bischöflicher Rat in Konstanz un Amtmann Z.U

Frauen{feld fürstlicher Rat VO.  - St Gallen BLS 568
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1645, November, Zug Notizen! VO  ; eat 1 Zurlauben, alt Landammann Zug,
134, BL 372



Zwyer* seinem Schwager Pfyffer iın Luzern geschrieben, So Mitts
woch, den 13. Oktober, 1645 daheim bleiben, Zwyer mit ihm 1in Ges
genwart VIO  ; P. Apollinaris® reden möchte.
Mittwoch, Oktober, fand 1n Finsiedeln eine Zusammenkunft statt
Daran beteiligten sich auch Apollinaris, Cherubim*?*, der Schwager
Pfyffer und der Kanzler.
In Zug kamen P. Matthias? und Ludwig® vorbei.

Diese Mitteilungen hat Beat IB Zurlauben autf der Rückseite des Briefes VO. seinem
PfyIfer ın Luzern VO November notiert.

Sebastian Peregrin VO: Evibach, 97—16' Uri BLS 7E 783.
Apollinaris JUTtZ VO:  ; SChWYZ, 1607—75.
eruDl: agner VO  - Thann KElsaß), 1620, 16380. PAL 150, 17 S Sch

Herbstheim VO.  - Reichenau, Exprovinzlal.C c S° V3 &L Ludwig Vonwil VO:  »3 Luzern, 94—16'
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1648, anuar, Zug Schreiben der Regierung VO Zug die kKegierung VO  »3

Uzern.
14, BL E }

Die Regierung on Zug außert ihre Meinung ber einen Brief der Lus
ZeTINECI Regierung den Kaiser! un rat ZU nochmaligen Überdenken,
esonders 1n Anbetracht der gegenwartigen raschen Änderungen der Friez
denstraktate
In bezug auf die Religionsstreitigkeiten 1in Graubünden sollten die kathos
lischen rte den Bündnern vorschlagen, ihre entworfenen Vergleichs»
punkte betreffs der Kapuziner 1n uhe überlegen un: gemäfs ihrer
Landesordnung den katholischen Geistlichen un! Weltlichen sichere Freis
heit un unbehinderte Religionsausübung gestatten, Ww1€e die Protestan»
ten 1n den katholischen Gemeinden unbehindert leben können. Mangels
eines friedlichen Vergleichs sollen die Protestanten 1n den gegenwartigen
gefährlichen Zeiten Fried un Ruhe nicht trüben, sondern allfällige
Schwierigkeiten den 13 Trten ZUr Schlichtung vorlegen. der die Ka
t*holiken sollen, gestutz auf die Unterhandlungen der beiden Kronen:‘
Münster?®, einen Aufschub der Streitigkeiten veranlassen, Was den atho-
liken vielleicht ZUu Vorteil gereichen könnte.*

Ferdinand VO. Österreich, Kaiser bis Dezember 1648.
Österreich un!: Frankreich.
Münstier WestfLalenr CS c < (SIT. Mayer, Geschichte des Bistums Chur A, 0—6
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1649, 28 Juni, Zug.

10, BL v n N

Instruction un Bevelch uff die Jarrächnung Baden! Im Ergäuw, für das
1649 Unterschrieben VO  e dam Signer  A  9 Landtschryber, Zug

Auf ID lautet eine Instruktion betr das Kapuzinerkloster®:
„An das Nüwerbuwer Cappuciner Closter sollen Gesandten geben
Was Ür un Schwytz, doch wyl] sich H(err) Aman* Erinerthe Alls fernz
driger Gesandte verlutten lassen, darumb sol] nachforschung gethan WeTI»

den.  C6

Die gemeineidgenössische Jahrrechnungstagsatzung fand STa aden, y E Juli
1648 2 1463—66.
Adam Signer T1 oft iın den Tagsatzungen auf, und War als Gesandter des Stiandes
Zug. 2, 408, 800, ö41, Ö(2,; 1143 (zweimal), 1144, 1150 Die Signer-Sippsch:  %
stammt Aaus dem Appenzell und taucht 1mM Kanton Zug ScChon 1m 19. un! 16 Jahrhun-
dert au  — Iten Albert, Namenstudien, Zug J. 93, 330, _
Es eir das Kapuzinerkloster Sarnen, dessen Kirche 14 Julı 1647 konsekriert
wurde. ngelmar Egl]l1, Die Kapuziner 1ın walden, Sarnen 1942, 18 Es handelt sich

die un VO  - appenfenstern, Was Oftmals Gegenstand der Verhandlungen auftf
den Tagsatzungen der Katholischen Tte gewesen 1s%. Dn 1394 (1646), 1442
(1647) 1466 (16438)
Beat Utinger VO. Baar, Ammann 1648— 7 1650. BLS 7 179

264
1652, arz, Innsbruck.

159, BL 226

Kopie VO Berichten ber die Konversion des Landgrafen TNS VO  -

Hessen-Rheinfels?, seiner .attin und anderer hochgestellter Persönlichs
keiten durch die seelsorgliche Tätigkeit des Paters Valerian.*

TNS{T, an  Ta VO essen-Rheiniels 23—93), konvertierte 1652. Lexikon füur Theolo-
gie und Kirche 3, 769

2 Valerian nı VO.  $ Mailand OF MCap. (1586—1661), ein hervorragender Mann als Seel-
SOTgSer, eologe un: iploma Lexicon Capuccinum, 1776 German Abgotitspon,

Valerian agnl, en 1939; Lexikon Iur Theologie un Kirche 1D

265
1653, März, Ruswil.

8 E} BL 99— 100

Auflauf der Bauern die Gesandten der katholischen rte 1n Rus-z
will. Gegen Placidus? werden schwere Schmähungen un Drohungen
ausgesprochen.



1 gl. Sebastian Grüter, Geschichte des Kantons Luzern, Z 293; mrein, Seba-
stian Peregrin WYyer VO Evibach, 8ö9—16 1n ! Programm der St. Gallischen Kantons-
schule, 1879, 1880, 70

aC1ldus VO  - Trelbur. DD Kapuziner, Stiftsprediger ın Luzern, 1636, 1678
PAL 150, 32 E: GiIr. 113,; 164 Auf Ansuchen der Obrigkeit 1e } bei der Verhand-
lung der eidgenössischen Schiedsrichter MmM1%L den Bauern ın ıllısau MärTz 1653
ine eindrucksvolle Predigt über „Die Pflichten des Gehorsams der ntergebenen
die Obrigkeit‘“ imotheus Steimer, Das Kapuzinerkloster chüpfheim, Eiinsiedeln
1909, D2—9d3; Aaus Vonarburg, Kapuzinerkloster chüpfheim, chüpfheim 1997, 15,
pass1ım. Vgl Reg. 86.

266
1656, 1. Januar, Muri. Christoph Pfyffer, Stadtvenner un tatthalter von Luz
Zern sel1nen Schwager Beat Jakob Zurlauben.

6, BL 01—02

Pfyffer“ ersucht iın einem Schreiben VO 2 Januar, CNS Uhr® den
Hauptmann der Freiämter Truppen, Beat Jakob Zurlauben ernstlich,
VO  - Hägglingen nicht weichen, das Volk ın den umliegenden Dörtern

ermahnen und den Feindaufmarsch festzustellen.

Pfyffer Christoph (1593—1673), se1lt 1630 eiINT. 1n UZzern, Schultheiß 1659. BLS dr
4927
Pfyfier Christoph Wäar Oberbe{fehlshaber der athalischen rie bei Villmergen 1656.
Dierauer, 76—78
Vgl 4, H2271 (21 Januar 1656 mMmoOorgens hr) Regest 267.

267
1656, 21. Januar, Muri. Ritter Ludwig Pfyffer! Hauptmann Heinrich Püuüns
tener, Kommandant Bremgarten.

4, Bl 20921

Anweisungen, CNS hr, für den Landschreiber* 1ın den Freien Am:
tern für den Truppenaufmarsch VOT der Schlacht bei Villmergen.®

Ludwig Pfyffer VO.  - Luzern, 1612—830, Urenkel des Schweizerkönigs. BLS 51 49']
Beat Zurlauben, 1615—90. auptmann der 1600 Freiämter OoOldatien im Villmer-
erkrie 1656 Der Kapuzinerpater Chauffon VO.  - KRomont, 1617—8389, wWar Feld-
prediger der Frelämter Iruppen. Regest
Vgl. Ö, —O (21 Januar 1656, mMmorgens hr) Regest 266.

268
1656, Februar, Einsiedeln. Konferenz der Pfarrherren VO Altdorf, Schwyz und
Stans mit dem Abt Placidus VO Einsiedeln? un den eiden Kapuzinerpatres
Sebastian VO Beroldingen un! Apollinaris Jütz

10, Bl 6/—/0



Sie ermahnen d1e Regierungen der Katholischen rte eindringlich, bei den
Friedensverhandlungen ach dem Villmergerkrieg die (arantiez
rung der katholischen Religion und der alten Freiheiten ZUu Schutze des
Volkes verlangen. Den hohen Offizieren wird vorgehalten, da{fß S1e€
die gunstige Kriegslage un den Sieg nicht genügend ausgenutzt hatten

azlı Reymann (Reimann), 4—1 Abt 1629—"70. BLS dr 754
2 Vgl Joh. Dierauer, Geschichte der schweizerischen EKidgenossenschaft D, 1912,

80—84.
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1656, 15. März, Zug. Lateinischer Brief VO Ammann]! un: Senat des Kantons
Zug den Nuntius Friderich Borromäus.

10, BL 150

In einem Brief VO Februar hatte der Nuntius die Regierung
VONn Zug ermutigt, den Krieg® fortzusetzen, notig sein sollte, und
sich nicht davon 1bhalten lassen Geldmangels. Er versprach
seine Hilfe.* Die Regierung VO  - Zug dankt 191808 für das Verständnis. Es
werden nochmals die Kriegsverwüstungen erwähnt un die Geschädigten
empfohlen. Speziell werden die Kapuziner dem Wohlwollen des Nunz
tius? empfohlen.

1kolaus Lten VO  j Aeger|l. Landammann 1655—957, 1660. BLS 4, SE D, NrT.
10, , y E (24. Februar

Betr. Villmergerkrieg Dierauer, 0145. CN cC5> <! Dorsalnotiz VO Beat 81 urlauben „„War ein Sorg un ZwyfTel entstanden OD häte der
Oberst ‚Wyer dem Legaten Borromeo grathen SOLlC ZU\|  O hinderhalten,
fienge INa  } wider Kriegen.‘“‘ 10, 190
Friderich Borromeo, Patriarch VO.  > Alexandrien; Nuntius 1654—65. 1673 elv. Sacra
EFT, 471

270

1656, April, Zug. Notizen VO  - eat I1 Zurlauben Zug
3{3 BL. 203

Ein Kapuziner habe bei der Prozession 1in Baar, Sonntag, den 6. April
1656, gepredigt, seien politisch-machiavellische Sekten eingezogen;*
Herr Lorenz Fre7j* habe gesagt, ( habe 1m Kloster, in Beisein des Pfarrz
herrn VO  -} Walchwil®ß VO  - Oswald# gehört, der Vorschlag se1 SCWESCH,

die rel Gemeinden? hätten ntertanen der Stadt werden sollen.

Vgl Reg. 26.
Frej Lorenz VO  - Zug (ca 1590 der 600—65), Pfarrer VO.  - Meierskappel 4—66 Al-
bert iten, Tugium Sacrum, ans 1952, 201



Pfarrer Von alchw1. 4—9 War Dr. e0o. utier Johann Franz (1630—1706). Iten
L.C. 409

Oswald uhn VO  - olothurn, 99—16' 1621 PAL 150, 18
Die Gemeilinden des äaußeren mties Aegeri, Menzingen, Baar.

D4

1656, April, Zug Notizen VO  - eat 11 Zurlauben, Zug, über die Predigten von

Oswald, Kapuziner.
73 BL 206

Die Ausführungen des Predigers haben bei manchen Zuhörern großen
Ansto{fß erregt.“ Beat Zurlauben fühlte sich persönlich betroffen. Os.
ald habe sich mit den Propheten verglichen. Weil die Mißstände
erschrocken aufdecke, werde verfolgt. Er nehme sich keiner Parteien

se1 weder spanisch och französisch gesinnt Er behandle einfach mit
sroßem Freimut die Mißstände 1n der Eidgenossenschaft un speziell in
Zug

Reg. 240 Anm.
Der Text ist teilweise unleserlich und zerstOrt.
Vgl. 43, 203 (6 PTL. (3 196, (27 August

72
1656, Baden

125, BL 69—11

Aufzeichnungen VO eat I8l Zurlauben, Zug, ber die Verhandlungen
der Abgesandten der katholischen ÖOrte Kapuzinerkloster Baden ber
den Friedenstraktat nach dem ersten Villmergerkrieg 1656 Die Verhand;:
Jungen dauerten VO  e Donnerstag, den 4. Mai bis Samstag, 6. Mai

Diese Konfierenz 1S% 1n den Eidg., Abschieden nı erwähnt.

273

1656, August, Zug Notizen VO eat 81 Zurlauben Zug über die Predig»
ten VO P. Oswald, Kapuziner ın Zug

f3 Bl 196

Oswald! hatte sich auf der Kanzel un 1n Privatgesprächen 1ın scharz
fer Weise geäußert die Gleichgültigkeit 1m Glauben, die sittliche
Nachlässigkeit und den Mißbrauch der staatlichen Macht Er werde I7



folgt w1e einst der Franziskaner Thomas Murner 1n Luzern, weil OI
fen die W.ıhrheit gesagt habe Ammann Sidler? erkundigte sich deshalb
bei Guardian®, ob Oswald mutiert werde. Darauf verteidigte sich
P. Oswald wieder auf der Kanzel.* AÄAm folgenden Tag se1 ach Brez
SCNZ fortgezogen.* Dann se1 der Handel still geworden.®

Regest 270.
eOT, Sidler, VO. Zug War Landammann 1650—93, 1659 —62

Perfiekt Ruosch VO  > Konsfianz (ca. 1612—17/04), Provinzial 655—68 PAL 150, 26 V;
Vgl (3r 203 (6. D: (3; 206 (6. 928
Er wurde 1Ns Kloster Bezau, Vorarlberg, versetzt. PAL 150, 18y CS c€€) B U 0 Der Text 1s% : 06 beschädigt.
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1658, 24. Mai Un 3. Juni, en. Missiv (zeitgenössische Kopie).
3, Bl 41—472

Die Baden versammelten Ratsboten der Städte Zürich, Bern, Basel,
Solothurn un Schaffhausen, SOWl1e Appenzell-Außerrhoden Schult:  2
heiß, Landammänner un äte Luzern, Schwyz, Unterwalden un
Zug S1€E bedauern das Fernbleiben der Adressaten VO der allgemeinen
Tagsatzung Baden Ein Tag wird festgesetzt auf den Juni
Da Uri das Recht angerufen habe, solle ber die Angelegenheit entschiez
den werden.!
Sie werden ersucht, SCDCH Oberst Zwyer nichts Täatliches der Ungutes
vorzunehmen, sondern abzuwarten gemäfß dem Friedensschluß VO  ;

mergen.“ Dies als Antwort auf eiIn Schreiben VO 31. Mai 1658

Vegl. D Jän v E NrT. 244 d, un! D, 246 un VOL ällem NT. 247
Der Villmerger rledensvertrag der Drittie Land{frieden) wurde abgeschlossen ZUu en

Marz 1656. V 1), 1633—37
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Ca 1700 Kopie.

61,;, BlL.

Schreiben mit Memoiren über die Verhandlungen zwischen dem franzöz
sischen Gesandten Puysieux de Sillery* (1679—1708) un den beiden
Landammännern VO  -} Schwyz un Zug ber den Fremdendienst?* und
Kapuzinerorden.

oger Brulart de Sillery, Marquis VO  - Puysieux (1640—1719) BLS J. 503
Ks eirl die Erneuerung des Kapitulats VO.  - Mailand (1705) L;C. 504


